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„Jetzt bin ich Chef!“ Mehr echte Selbstbestimmung für 
Menschen mit Behinderung durch das „Persönliche 
Budget“ 
 
Wenn an Sylvester die Sektkorken knallen und auf ein gutes neues Jahr 
angestoßen wird, ist dies für viele Menschen mit Behinderung nicht nur 
frommer Wunsch. Denn ab dem 01. Januar 2008 haben sie einen 
Rechtsanspruch auf ein „Persönliches Budget“. Hierbei handelt es sich nicht 
um eine neue Hilfeleistung, sondern eine neue Form der 
Leistungserbringung: Menschen mit Behinderung, die bereits 
Unterstützungsleistungen von ambulanten Diensten oder in einer Einrichtung 
erhalten, bekommen auf Antrag den gleichwertigen Geldbetrag auf ihr Konto 
ausgezahlt.  
 
Als „Experten in eigener Sache“ können sie dann den „Einkauf" von 
Unterstützungsleistungen eigenverantwortlich und selbstbestimmt regeln. Sie 
entscheiden, welche Hilfen für sie am Besten sind und welcher Dienst und 
welche Person zu dem von ihnen gewünschten Zeitpunkt eine Leistung 
erbringen soll. Mit dieser Wahlfreiheit wird die Selbstbestimmung behinderter 
Menschen erheblich gestärkt.  
 
Interessierte erhalten weitere Informationen beispielsweise am Bürgertelefon 
des Bundesministerium für Arbeit und Soziales (0180 / 5 67 67 15).  
Vor Ort in Leipzig bietet die Diakonie am Thonberg ab Januar 2008 eine 
umfangreiche kostenfreie Beratung zum Persönlichen Budget für alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger mit und ohne Behinderung an. 
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